
Widerrufsbelehrung 

Verbrauchern steht ein Widerrufsrecht nach folgender Maßgabe zu, wobei Verbraucher 
jede natürliche Person ist, die ein Rechtsgeschäft zu Zwecken abschließt, die 
überwiegend weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit 
zugerechnet werden können: 

1          WIDERRUFSRECHT 

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen 
Vertrag zu widerrufen. 

Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag des Vertragsabschlusses. 

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns 

Auto Reichold GmbH & Co.KG 
Homburgerstr.65 
61118 Bad Vilbel 

Telefon 06101/5444-0 
Fax 06101/47991 
info@reichold.net 

mittels einer eindeutigen Erklärung (z. B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder 
E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. 

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die 
Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 

2          FOLGEN DES WIDERRUFS 

Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen während der Widerrufsfrist beginnen 
sollen, so haben Sie uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis 
zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich 
dieses Vertrags unterrichten, bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum 
Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht. 

3 AUSSCHLUSS BZW. VORZEITIGES ERLÖSCHEN 
DES WIDERRUFSRECHTS 

Das Widerrufsrecht erlischt vorzeitig, wenn wir die Dienstleistung vollständig erbracht 
haben und wir mit der Ausführung der Dienstleistung erst begonnen haben, nachdem 
Sie dazu Ihre ausdrückliche Zustimmung gegeben haben und gleichzeitig Ihre Kenntnis 
davon bestätigt haben, dass Sie Ihr Widerrufsrecht bei vollständiger Vertragserfüllung 
durch uns verlieren. 

Bei der Erbringung von Dienstleistungen erlischt das Widerrufsrecht nach den neuen 
gesetzlichen Regelungen ab dem 13.06.2014 dann vorzeitig (also vor Ablauf der 
Widerrufsfrist), wenn der Unternehmer die Dienstleistung vor Ablauf der Widerrufsfrist 
bereits vollständig erbracht hat und der Verbraucher vorher seine Zustimmung zum 
Beginn der Ausführung der Dienstleistung vor Ablauf der Widerrufsfrist erteilt hat und 



gleichzeitig mit dieser Zustimmung seine Kenntnis von dem Umstand bestätigt hat, 
dass er sein Widerrufsrecht vorzeitig verliert, wenn der Unternehmer den Vertrag 
vollständig erfüllt hat. 

Für den Fall, dass der Verbraucher den Dienstleistungsvertrag vor der vollständigen 
Erbringung der Dienstleistung durch den Unternehmer widerruft (also noch vor dem 
oben geschilderten Erlöschen des Widerrufsrechts), schuldet der Verbraucher dem 
Unternehmer Wertersatz für die bis zum Zeitpunkt des Widerrufs erbrachten 
Teilleistungen. 

 


